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Gute Nachrichten für Seniorinnen und Senioren in der Region Holzwinkel und 
Altenmünster: Die Dezentrale Anlaufstelle beginnt ihre Arbeit  

Holzwinkel und Altenmünster. Seit Mai 2022 bietet die Region Holzwinkel und Altenmünster 
eine von drei dezentralen, flächendeckenden Seniorenberatungen im Landkreis Augsburg an. 
Die Einrichtung stellt neben den Nachbarschaftshilfen einen weiteren Baustein dar, damit sich 
Seniorinnen und Senioren im Alter nicht alleine gelassen fühlen. Denn viele ältere Menschen 
stehen irgendwann vor Fragen wie: „Wie kann ich mein Bad barrierefrei umbauen, gibt es 
Fördergelder? Was passiert eigentlich, wenn ich eine Pflegestufe brauche, und wie gehe ich 
das an? Kann mir jemand beim Ausfüllen von Anträgen helfen?“ Nicht nur Betroffene stehen 
vor diesen Herausforderungen, auch Angehörige können sich von solchen Fragen erstmal 
überfordert fühlen. Damit sich nicht jeder durch einen Dschungel aus Fragen und möglichen 
Hilfestellungen schlagen muss, hat das Landratsamt Augsburg für die Dauer von drei Jahren 
drei dezentrale Anlaufstellen für Seniorinnen und Senioren im Landkreis eingerichtet. Die 
Pilotregionen sollen in enger Zusammenarbeit mit der Seniorenberatung und der Fachstelle 
für pflegende Angehörige sowie Seniorinnen und Senioren Erfahrungen sammeln und die 
flächendeckende Seniorenarbeit verbessern. Neben dem Raum Holzwinkel und Altenmünster 
hat auch die Region Meitingen-Biberbach-VG Nordendorf sowie das Projekt „AwiL – 
Altwerden in Langerringen“ eine Anlaufstelle eingerichtet.  

Interkommunale, dezentrale Anlaufstelle in der Region Holzwinkel und Altenmünster 

Bis 2025 wird die Anlaufstelle nun im Raum Holzwinkel und Altenmünster angeboten – und 
konkret umgesetzt in Kooperation mit den Senioreneinrichtungen BeneVit in Altenmünster 
und Vitalis Senioren-Zentrum St. Thekla in Welden. „In der Zusammenarbeit mit beiden 
Häusern gewährleisten wir, dass die Beratung innerhalb der Region und von professionellem 
Personal durchgeführt wird“, so Vorsitzender Bürgermeister Florian Mair. „Der Erstkontakt 
erfolgt dabei über das jeweilige Rathaus. Je nach Schwerpunkt der Anfrage wird diese dann zu 
dem hierfür qualifizierten Beratungspersonal in den beiden Senioreneinrichtungen nach 
Altenmünster oder nach Welden geleitet – und so eine qualitativ hochwertige Beratung und 
schnelle Hilfestellung ermöglicht.“  

Grundlage für die Arbeit der Anlaufstelle ist das „Konzept für Anlaufstellen für Seniorinnen 
und Senioren in den Kommunen im Landkreis Augsburg“. Für die Umsetzung erhält die Region 
eine Förderung von Seiten des Landratsamtes, die übrigen Kosten übernehmen die 
Gemeinden Adelsried, Altenmünster, Bonstetten, Emersacker, Heretsried und Markt Welden. 
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Themen für die Beratung können dabei ganz unterschiedlicher Natur sein: Über 
Vorsorgevollmachten, häuslich-ambulante oder stationäre Versorgung, Präventivmaßnahmen 
oder barrierefreier Umbau, Demenz oder Unterstützungsangebote…  

 „Dass wir nun sehr professionelle Beratungsmöglichkeiten vor Ort in unserer Region anbieten 
können, freut uns sehr. Damit hoffen wir, zu einem guten und selbstbestimmten Alter 
beitragen zu können. Daher rufe ich Sie dringend auf: Zögern Sie nicht, dieses Angebot zu 
nutzen“, bekräftigt zweiter Vorsitzender Bürgermeister Stefan Scheider.  

Kontaktaufnahmen ab sofort über die Rathäuser möglich! 

Sie möchten mit den Mitarbeitern der Anlaufstelle in Kontakt treten – oder haben eventuell 
schon ein konkretes Anliegen? Rufen Sie zu den üblichen Geschäftszeiten direkt in den 
Rathäusern der VGem. Welden (Tel. 08293-699-0) oder im Rathaus Altenmünster (Tel. 08295-
9690-0) an. Die Mitarbeitenden nehmen Ihre Kontaktdaten sowie Erreichbarkeit und Anliegen 
auf und leiten es weiter an die entsprechenden Mitarbeitenden der dezentralen Anlaufstelle 
für Seniorinnen und Senioren, die sich zeitnah bei Ihnen für einen Beratungstermin melden 
werden. Die Beratung selbst kann in barrierefreien Räumlichkeiten in jeder Gemeinde oder 
bei Interesse gerne bei den Ratsuchenden daheim erfolgen. Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 


